
Altholzsortimente Zuordnung im 
Regelfall zu 
Altholzkate-

gorie 

Menge
(m3)

zulässige Anlage
nach

1. BImSchV

Stückig Reste einschließlich anhaftender Rinde        
(Scheitholz, stückige Massivholzreste,)

AI alle
Heizkessel

Zerspante Reste 
(Hackschnitze, Sägemehl, Späne, Schleifstaub)

AI alle
Heizkessel

Preßlinge
(Holzbriketts, Holzpellets, Preßlinge)

AI alle
Heizkessel

Stückige Reste ohne  Beschichtungen aus 
schwermetallhaltigen oder halogenorganischen  
Verbindungen (z. B. PVC),  ohne aufgetragene oder 
enthaltene Holzschutzmittel.                                
(Massivholz, Holzwerkstoffplatten)                                 

AII Heizkessel
� 50 kW

Zerspante Reste ohne  Beschichtungen aus 
schwermetallhaltigen oder halogenorganischen  
Verbindungen (z. B. PVC),  ohne aufgetragene oder 
enthaltene Holzschutzmittel.     (Hackschnitze, Sägemehl, 
Späne, Schleifstaub)                              

AII Heizkessel
� 50 kW

Presslinge aus Resten ohne  Beschichtungen aus 
schwermetallhaltigen oder halogenorganischen  
Verbindungen (z. B. PVC),  ohne aufgetragene oder 
enthaltene Holzschutzmittel.                                                                         
(Holzbriketts, Holzpellets, Presslinge)

AII Heizkessel
� 50 kW

Restholzsortimente, welche Holzschutzmittel, 
schwermetallhaltige oder halogenorganische 
Verbindungen (PVC) enthalten oder damit beschichtet 
sind. Holzreste dieser Qualitätsstufe beeinträchtigen die 
Umwelt und führen darüber hinaus zu Schädigungen an 
den Heizanlagen durch thermo-chemische Prozesse! 

AIII bzw. AIV Brennstoffe nach 1. BImSchV
nicht zugelassen

Es werden nur Holzabfälle weitergegeben, die bei der 
Verwendung von Material der Positivliste des 
Fachverbandes Schreinerhandwerk Bayern angefallen 
sind (unter www.schreiner.de abrufbar).

bitte ankreuzen ja:

Datum.....................................                  Datum:........................................                    Datum:...................................

...............................................................    ..................................................................    .............................................................
(Stempel/ Unterschrift des Herstellers)   (Stempel/ Unterschrift des Transporteurs)  (Stempel/ Unterschrift des Empfängers)

Hinweis: Seit August 2003 dürfen in Schreinereien eingesetzte Holzbrennstoffe keine schwermetallhaltigen 
Beschichtungsstoffe enthalten. Die meisten der heute hergestellten Lacke und Beschichtungsstoffe sind bereits 
schwermetallfrei nach DIN 71/3. Hierzu veröffentlicht der Fachverband Schreinerhandwerk Bayern eine Positivliste im Internet. 
Der Schreiner, der seine Holzabfälle seinem Kollegen geben will, muss die überschlägig ermittelten Mengen in die 
entsprechende Spalte eintragen und bestätigen, dass die Holzabfälle der Positivliste (letzte Zeile) entsprechen. Unten müssen 
sowohl Hersteller und Empfänger der Produktionsreste und, soweit extern transportiert wird, auch der Transporteur 
unterschreiben. Dieser Lieferschein ist  5 Jahre aufzubewahren. 

                                                                                                                           
Anlieferungsschein für Altholz und  Holzreste nach                                             

Altholzverordnung aus der Produktion von Schreinereien für Schreinereien                           

Massivholz naturbelassen

Massivholz gestrichen, lackiert, beschichtet oder Sperrholz, Spanplatten, Faserplatten 
oder sonst verleimt

sonstiges Produktions-Restholz (darf nicht angeliefert werden!)

Bestätigung


